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Die Veranstaltungsreihe „RZVFORUM Gesundheit“ 
versteht sich als praxisbezogener Anwendertag. 
Im Fokus stehen Präsentationen neuer Lösungen 
und Produktentwicklungen in den Bereichen SAP-
Finanzmanagement, SAP-Patientenmanagement und 
Medizin und Pfl ege mit MCC. Neben der Vorstellung 
von Neuheiten bietet das Forum ausreichend Zeit und 
Raum für einen intensiven Erfahrungsaustausch der 
Teilnehmer untereinander und mit den Mitarbeitern 
der RZV GmbH.

RZVFORUM
GESUNDHEIT
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Herzlich willkommen zum „RZVFORUM Gesundheit“,

unser FORUM gastiert in diesem Jahr wieder im Spielcasino 
Hohensyburg in Dortmund. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht 
unser CLINICAL COCKPIT, ein von der RZV GmbH entwickeltes 
zentrales Steuerungs- und Informationssystem, das Sie bei der 
Analyse und Aufbereitung Ihrer Geschäftsdaten effi zient unter-
stützt. Wie wichtig die valide Bereitstellung entscheidungsrele-
vanter Spitzenkennzahlen für die Steuerung Ihres Unternehmens 
ist, illustriert unser Entwicklungspartner Prof. Dr. Schön (Fachhoch-
schule Dortmund) in seiner Keynote. Im Anschluss daran steigen 
wir mit Ihnen live in die Funktionen des CLINICAL COCKPIT ein.

Freuen Sie sich mit uns im zweiten Teil des Tages auf aktuelle 
Workfl ow-Themen aus den Bereichen Rechnungswesen und 
Medizin, wie die automatisierte Rechnungseingangsverarbeitung 
unter SAP oder webbasierte klinische Behandlungspfade. Darüber 
hinaus gibt es Neuigkeiten aus den verschiedenen Produktbe-
reichen der RZV GmbH. Weitere Details zu den Inhalten unserer 
Veranstaltung fi nden Sie hier in unserem Informationsfl yer.

Und das Beste kommt zum Schluß – lassen Sie sich überraschen, 
mehr wird an dieser Stelle nicht verraten. Es lohnt sich – versprochen!

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Herzlichst,

Ihr Markus Lück
Geschäftsfeldmanager Krankenhaus

Präsentation - Networking - Erfahrungsaustausch

P.S. Noch ein Nachtrag in eigener Sache: Manch eifriger Besucher unserer 
Veranstaltung ist sicherlich stutzig geworden - „RZVFORUM Gesundheit”? 
Wo ist unser Bereich „Soziales“? Keine Sorge, den gestiegenen Anforderun-
gen aus dem Bereich der Sozialwirtschaft tragen wir im September 2010 mit 
einem eigenen „RZVFORUM Soziales“ Rechnung.



4

KEYNOTE

Prof. Dr. Dietmar Schön
Fachhochschule Dortmund, Fachgebiet Controlling  
Forschungsschwerpunkt: Weiterentwicklung von   
Frühwarn- und Führungsinformationssystemen 

Listenreporting und die Umsetzung externer Berichtsanfor-
derungen dominieren immer noch das Bild in der Kranken-
hausverwaltung. Die Zukunft im Krankenhausmanagement 
gehört jedoch einem leistungsfähigen Management- und 
Controlling-Cockpit.

Wie steigt man in die Analyse ein und welche Analysewege 
sind sinnvoll? Welche Ergebnismerkmale sind im Daten-
bestand auszuwerten? Wie kann man Finanzwerte, medizi-
nisch-qualitative Informationen und Erfolgsgrößen integrativ 
betrachten?

Prof. Dietmar Schön zeigt in seinen Ausführungen, welche 
Informationen für eine treffsichere Analyse entscheidend 
sind und welche Anforderungsprofi le an die neue Cockpit-
Generation gestellt werden.

Vortragsprogramm
10:15 - 11:15 Uhr, CASINO-SAAL

Vortrag:

Management- und Controlling-
Cockpit
Ihr Vorsprung für die richtigen Entscheidungen 
in Einrichtungen des Gesundheitswesens
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Florian Barth / Birgitt Tüllmann 
RZV GmbH

Die Präsentation des zentralen Steuerungs- und Informati-
onssystems CLINICAL COCKPIT, einer Eigenentwicklung der 
RZV GmbH, knüpft nahtlos an die Keynote von Prof. Schön 
an. Mit dem CLINICAL COCKPIT gelingt die Integration der 
Daten aus dem SAP-Finanzmanagement, SAP-Patienten-
management und dem medizinischen System MCC unter 
einem zentralen Führungscockpit. 

Die praxisbezogene Demonstration fokussiert die verschie-
denen Cockpitfunktionen der RZV-Lösung. Neben dem 
Cockpit „Management”, das einen schnellen Überblick über 
die Kennzahlen aus den Bereichen Finanzen, Controlling 
und Medizin verschafft, werden die zahlreichen Analyse-
optionen in den Cockpits „Kosten/Leistungen” sowie 
„Forderungsmanagement” detailliert aufgezeigt.

Vortragsprogramm
11:15 - 12:00 Uhr, CASINO-SAAL

Präsentation:

CLINICAL COCKPIT
Wie aus operativen Daten entscheidungs-
relevantes Wissen wird
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Prof. Dr. Michael Greiling 
IWiG GmbH, Institut für Workfl ow Management

Der Wettbewerb um Qualität, Zeit und Kosten wird in den 
nächsten zehn Jahren unser Handeln in der Patientenversor-
gung prägen. Notwendige medizinische und pfl egerische 
Leistungen müssen so erbracht werden, dass 

3 Patienten sich in Ihrer Einrichtung wohl fühlen und mit der  
 Versorgung zufrieden sind 

3 Ihren Mitarbeitern bestmögliche Arbeitsbedingungen zur  
 Verfügung stehen 

3 die bestmögliche Behandlungsqualität durch gut abge-  
 stimmte Prozesse unterstützt wird. 

Eine Antwort hierauf liefert Prof. Dr. Michael Greiling vom 
Institut für Workfl ow Management im Gesundheitswesen mit 
der eigens hierfür entwickelten Softwarelösung „ClipMed 
PPM - Der Pfad- und Prozesskosten-Manager”.

Vortragsprogramm
13:00 - 13:45 Uhr, CASINO-SAAL

Vortrag:

ClipMed PPM – Der Pfad- und 
Prozesskosten-Manager
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Norbert Staek 
RZV GmbH

Mit dem RZV Modul „PKMS-Dokumentation“ in MCC 
wurde ein Tool zur Dokumentation des Pfl egekomplexmaß-
nahmen-Score für Erwachsene entwickelt, mit dem man 
tagesbezogen die „hochaufwendige Pfl ege von Patienten“ 
bestmöglich dokumentieren kann. Neben der Dokumentati-
on werden die relevanten Punkte während des Aufenthaltes 
des Patienten gesammelt und summiert und zur Generie-
rung des OPS-Schlüssels herangezogen.

Kalenderbezogene Beatmungsperioden von Patienten 
lassen sich mit dem RZV-Modul „Beatmungsstunden-Doku-
mentation” für die MCC-Lösung schnell und übersichtlich 
dokumentieren und als Gesamtbeatmungsstunden in die 
Abrechnung integrieren. 

Mit einem Knopfdruck werden die

3 Gesamtbeatmungsstunden (invasiv und CPAP-Beatmung) 

3 Summe aller CPAP-Beatmungsperioden 

3 Summe aller invasiven Beatmungsperioden 

auf einer speziellen Beatmungsstunden-Summenseite 
errechnet und angezeigt. Die Erfassung der Beatmungsin-
tervalle wird durch ein Prüfprogramm effi zient unterstützt, 
um falsche, inkonsistente oder fehlende Angaben sicher zu 
identifi zieren.

Vortragsprogramm
13:50 - 14:45 Uhr, CASINO-SAAL

Präsentation:

MCC-Präsentationen: 
Beatmungsstunden-Dokumentation und 
PKMS-Dokumentation
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Hans-Peter Padberg / Bernd Hülsmann 
RZV GmbH

Lernen Sie den MDK-Arbeitsplatz in SAP kennen. Mit dem 
MDK-Arbeitsplatz steht Ihnen ein hilfreiches Modul für die 
Verwaltung von MDK-Vorgängen zur Verfügung. Integriert in 
das SAP-Patientenmanagement IS-H unterstützt das Add-on 
„MDK-Statusverwaltung” die Verlaufsdokumentation von 
Behandlungsfällen, die vom medizinischen Dienst geprüft 
und beanstandet werden.

Mehr denn je sind heute Bewertungen von Prozessen 
gefragt, die einen aktuellen Überblick der Gesamtfalllage 
und Erreichungsgrade von Zielvorgaben dienen. Mit dem 
Fallprozess-Manager der RZV GmbH durchleuchten Sie von 
der Aufnahme über die Entlassung bis zur Endabrechnung 
alle beteiligten Prozesse. Erkennen Sie auf einen Blick, wo 
es zu Verzögerungen im Prozessablauf kommt oder welche 
Prozessschritte noch durchlaufen werden müssen. Durch die 
gesamtheitliche und transparente Betrachtung der Fälle, 
gelingt es Ihnen, den wesentlichen Informationsstau zu loka-
lisieren und die wichtigsten Prozesse weiterzuführen.

Vortragsprogramm
14:50 - 15:35 Uhr, CASINO-SAAL

Präsentation:

SAP-Präsentationen: 
MDK-Arbeitsplatz und Fallprozess-Manager
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Michael Okada 
formcraft GmbH

In der Automatisierung der Rechnungsbearbeitung steckt 
für die meisten Krankenhäuser ein enormes Wertschöp-
fungspotential. Michael Okada präsentiert mit dem 
Rechnungsleser FrontCollect Invoice eine im SAP-System 
integrierte Lösung, die speziell die Anforderungen von 
Krankenhäusern berücksichtigt. Verarbeitung von Konsiliar-
Rechnungen, ein optimiertes Genehmigungsverfahren, ein 
transparenter Workfl ow und erheblich verkürzte Durchlauf-
zeiten stehen beispielhaft für die Mehrwerte des Systems.

Vortragsprogramm
13:00 - 13:45 Uhr, RAUM AACHEN

Vortrag:

„Reibungsverluste vermeiden“
Ein intelligenter Rechnungsleser optimiert 
im Zusammenspiel mit einem automatischen 
Rechnungsworkfl ow in SAP nachhaltig den 
Prozess der Eingangsrechnungsbearbeitung
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Dennis Dörnemann   Klaus Polus
UNIORG Consulting GmbH  RZV GmbH

Eine Anlageninventur durchzuführen ist ein zeitaufwendi-
ger Kraftakt. Selbst in unserer hochtechnologisierten Zeit, 
werden immer noch Unmengen an Listen gedruckt und 
manuell bearbeitet. Ein relativ hohes Fehlerpotential ist 
hierbei unvermeidbar. Bestenfalls lassen sich die fehlerhaf-
ten Inventurlisten nach arbeitsintensiven Korrekturen wieder 
in das SAP-System zurückschreiben. 

Mit der SAP-Anlageninventur mit Barcode-Scannern werden 
diese Prozesse weitgehend automatisiert. Die barcodege-
stützte Erfassung der Wirtschaftsgüter reduziert darüber 
hinaus signifi kant die Fehlerquote und vermeidet Doppel-
zählungen. Die Lösung gewährleistet eine optimale Zuord-
nung des Buchbestandes zu dem physischen Bestand und 
ermöglicht eine vollständige Transparenz der beweglichen 
Wirtschaftsgüter.

Vortragsprogramm
13:50 - 14:35 Uhr, RAUM AACHEN

Vortrag:

SAP Anlageninventur mit 
Barcode-Scanner
Effi ziente Vollständigkeitsprüfung des be-
weglichen Anlagevermögens durch einen 
automatisierten Erfassungsprozess
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Hubert Friedl 
HUBERT FRIEDL KLINIK-IT

Ausufernde Lagerräume, unübersichtliche Aktensortierung 
und verlorene Dokumente erschweren den Behandlungs-
prozess in Kliniken. Das Caritas Krankenhaus St. Josef im 
bayerischen Regensburg hat mit der Einführung eines Doku-
mentenmanagementsystems auf diese Entwicklung reagiert. 
Der Praxisbericht von Hubert Friedl beschreibt detailliert 
den Projektverlauf, benennt mögliche „Stolpersteine” und 
zeigt anschaulich, wie das Krankenhaus und die Mitarbeiter 
von der neuen Lösung profi tieren.

Vortragsprogramm
14:50 - 15:35 Uhr, RAUM AACHEN

Vortrag:

Das papierlose Krankenhaus
Serviceorientierte Integration des Dokumenten-
managementsystems d.3 in MCC 
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Veranstaltungsort
Casino Hohensyburg, Dortmund

Herzlich willkommen im 
Spielcasino Hohensyburg! 

Hohensyburg vor der Haustür Dortmunds bietet Ihnen nicht 
nur den schönsten Fernblick, sondern auch kulinarische 
Genüsse und vor allem Deutschlands größtes und schönstes 
Casino.

Als ganz besonderen Ort für Veranstaltungen jeder Art bietet 
das Casino Hohensyburg nicht nur Spiel und Spannung. Dank 
seiner modernen Atmosphäre und der vielfältigen Gastrono-
mie gilt das Casino auch als außerordentlich attraktive Event- 
und Tagungs-Location. 
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Veranstaltungsort
Anreise

Casino Hohensyburg
Hohensyburgstraße 200 
44265 Dortmund
Telefon: 02 31 / 77 40–0
Telefax: 02 31 / 77 40–116

Anreise
3 Von der A1 aus Richtung Köln kommend, fahren  
 Sie die Ausfahrt Hagen Nord ab. Von dort ist der  
 Weg zum Casino ausgeschildert

3 Von der A44 oder der A2 kommend müssen Sie  
 zuerst Richtung Dortmund Zentrum fahren. Von  
 dort geht es über die B54 Richtung Süden zum   
 Casino Hohensyburg

3 Von der A45 fahren Sie die Ausfahrt Dortmund   
 Süd in Richtung Hohensyburg, der Weg zum   
 Casino ist ausgeschildert.

Am Casino stehen über 600 Parkplätze zur Verfügung.

Gerne unterstützen wir Sie bei Ihrer Reiseplanung!
Kontakt: RZV Marketing
Peter Bauske 02335 -638 507
Mike Dickmann 02335 - 638 517
marketing@rzv.de
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RZV GmbH
Grundschötteler Str. 21
58300 Wetter

Kontakt Marketing
Peter Bauske:  (0 23 35) 6 38-5 07
Mike Dickmann:  (0 23 35) 6 38- 5 17
eMail:  marketing@rzv.de

WWW.RZV.DE

Eine Veranstaltung der RZV Rechenzentrum 
Volmarstein GmbH

RZVFORUM
GESUNDHEIT


